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1 Informationen zum Autor
• * 21.Dez. 1917 in Köln
• Mit 17 Jahren: erste Gedichte
• 1937 Buchhändlerlehre
• 1939-1945 Kriegsdienst
• 09.04 – 15.09.1945

– amerikanischer Kriegsgefangener
• 1942 heiratet Annemarie Zech
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1 Informationen zum Autor

• Nach dem Krieg: Germanistikstudium
• 1947 erste Kurzgeschichte „Die Botschaft“
• 1947-1949 „Der Engel schwieg“
• 1951 Literaturpreis
• 1955 „Das Brot der frühen Jahre“
• 1972 Nobelpreis für Literatur
• † 16.Juli 1985
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2 Zeitgeschichtliche Einordnung

• entstanden 1947-49
• postum erschienen 1992 (75. Geburtstag)
• Textteile als Kurzgeschichten veröffentlicht
• Verlag empfand Thema als ungewollt
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3 Personenkonstellation und 
Charakterisierung

Elisabeth Gompertz

Hans Schnitzler

Kaplan

Dr.Dr.Fischer

Arzt

Regina Unger
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3 Personenkonstellation und 
Charakterisierung

Hans Schnitzler
- fühlt sich verlassen
- beneidet Tote

Elisabeth Gompertz
- schwer krank
- wohltätig

Dr.Dr.Fischer
- geldgierig
- skrupellos

Kaplan
- wohltätig
-hilfsbereit

Arzt
- taktlos
- hilfsbereit

Regina Unger
- fühlt sich alleine
- willensstark
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4 Inhaltsangabe
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5 Stilmittel

• Metaphern
• Viele Doppelpunkte
• Sehr viele Adjektive
• Rückblicke
• Vorausdeutungen
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6 Interpretationmöglichkeiten

• Zerstörte Stadt wird nicht benannt
• Parallelen zwischen Böll und Schnitzler
• Drei zentrale Themen:

– Hoffnung
– Kirche und Glauben

kritische Auseinandersetzung
– Karitas

• Klassenunterschiede nach dem Krieg
• Bewahrung der Gefühlswelt trotz Krieg
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7 Eigene Meinung

Interessante Zitate Heinrich Bölls:

„Inzwischen ist die BILD-Zeitung ja fast schon das 
regierungsamtliche Blatt.“

„Mir muß eine Sache Spaß machen, sonst werde ich 
krank.“

„Nichts darf man, auch keinen Krieg anfangen.“
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8 Quellen

Literatur:
• Heinrich Böll: Der Engel schwieg; Kiepenheuer & 

Witsch, 1992
• Heinrich Böll: Der Engel schwieg; dtv München, 2009.
Internet: (Stand: 10.02.2010)
• http://austria-lexikon.at
• http://www.magniviertel.de
• http://www.geologie.geowissenschaften.uni-

muenchen.de
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Wir bedanken uns für Eure 
Aufmerksamkeit

und stehen Euch nun für Fragen zur 
Verfügung.

Präsentation verfügbar unter:
www.florian-sachs.de
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